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Schwerpunkt meines künstlerischen Schaffens bilden 
die unterschiedlichen Medien der Druckgrawk mit ge-
legentlichen Überschneidungen hin zu Buchkunst oder 
räumlichen Arbeiten. Seit meiner Meisterschülerzeit 
widme ich mich vor allem eingehend dem Linolschnitt, 
der mich fortan für viele Jahre intensiv als künstleri-
sches Verfahren begleiten sollte. Dieser nimmt in mei-
nem gesamten Werk eine besondere Stellung ein. 
Immer wieder breche ich aber aus dieser technischen 
Routine aus und beschäftige mich mit anderen Gestal-
tungsmitteln – sei es plastisches Arbeiten, Installation 
oder Malerei – um mich mit veränderter Sicht und ge-
reiften Ideen in eine erneute Auseinandersetzung mit 
der Druckgrawk zu begeben. 
Alle meine Werke sind dabei inspiriert durch eine Fas-
zination für Archetypen, Zeichen und Symbole. Von 
der Pose bis zum Ornament beschäftige ich mich in 
einer ästhetischen Befragung mit ihrer Universalität, 
Migration und fortlaufender Überschreibung. Durch 
die eigene Arbeit trage ich verschiedene zusammen 
– Gegenwärtiges und Vergangenes. Mein Interesse 
liegt dabei im ständigen Versuch, diese Symbole zu 
dekonstruieren und aus ihren Fragmenten neue Bilder 
und Figuren entstehen zu lassen. Hieraus erwachsen 
Hybriden, die andeuten, sich widersprechen und täu-
schen. Dabei bewege ich mich im Spannungsfeld von 
wgürlich-gegenständlich und abstrakt-formal. Es ist 
ein Spiel aus unmittelbarem Wissen und unterbewuss-
ter Assoziation. Dadurch verschieben sich die Lesarten 
und führen zu Unschärfen oder Doppeldeutigkeiten 
– nicht nur zwischen unterschiedlichen Kulturen, son-
dern auch zwischen den Generationen. 
So begreife ich meine Arbeit als eine künstlerische 
Diskussion über Bilder und Symbole, wie sie sich ent-
wickeln, wirken und verändern und welche manipula-
tiven Kräfte ihnen zugrunde liegen.



AKTUELL

seit 2023

KILL YOUR IDEALS konzipierte ich speziell 
als Beitrag für die kommende 32. Leipziger 
Jahresausstellung 2026. Die Arbeit wur-
de mittels Handserigraphie auf Leinwand 
umgesetzt, um ihr einen unmittelbaren und 
direkten Charakter zu verleihen. Inhaltlich 
knüpft sie an die Vorgängerserie KILL YOUR 
DARLINGS an – die klaren und harten For-
men spiegeln Szenen eigener Identität und 
Selbstdarstellung, Fantasien und Begierden 
wider und zeigen, wie diese im Kontext 
männlich/queerer Rollenbilder provozieren, 
verwirren und täuschen können.

Dabei greift sie auch formal die Sprache der Vorgängerse-
rie auf und entwickelt diese weiter. So wurden die Schwarz-
Weiß-Skizzen und Entwürfe für KYD als Ausgangspunkt 
verwendet, um daraus ein dichtes Netz grawscher Struktu-
ren, Muster und Ornamente zu weben, das zwischen Figu-
rativem und Abstraktem oszilliert. Nur bei längerem Hin-
schauen werden die einzelnen Szenen erkennbar, ergeben 
sich neue Konstellationen, entstehen kompaktere Formen 
aus kleineren Fragmenten oder lösen sich größere Kompo-
sitionen in Flächen und Linien auf. So schlägt KILL YOUR 
DARLINGS visuell einen Bogen zu meinem druckgrawschen 
Schlüsselwerk BAD FAIRY TALES, das am Anfang meines 
künstlerischen Schaffens im Jahr 2009 steht.

KILL YOUR IDEALS
Handserigraphie auf Leinwand
3-teilig, je 100 × 80cm, 2026














































